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Berlin. liefet Tag? vkrsuchie
der Pvfituamie Ctlo Neumann seine
Ehefrau durch Beilhiebe ju todten. Als
Wrund wird Eifersucht vermuthet. Tie
ZZrau wurde mit auf der rechten Seite
zertrümmerten Schädel noch lebend in
Krankenhaus geschafft.
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ein hohes Rich:eram: bekleidete. S.'ine
glänzende Begabung verschaffte bemf'U
den eine derart geachtete Stellung, dag
er vom Präsidenten leveland zum

am italienischen Hose ernannt
wurde. Nach Ablauf seines Amtstei-min- s

blieb er in Italien und lebte ganz
seinen literarifchen Studien. Stallo
hat für die Aufnahme deutscher An
schauungen in die Denkweise der Am.'
rikaner gewiß mit Erfolg gearbeitet,
und sich in der amerikanischen &tUf)t
tenwelt ein bleibendes Denkmal gesetzt.

Grogkerzoztkum ftesscn.
D a r in st a d t. DieÄbgg. Schm?,

Köhler Darmstadt) und Dr. Tchröd'r
haben in der Zweiien Kammer bean-trag- t,

statt der von der Regierung i:i
ihrer Nebenbahnvorlage vorgeschlage-
nen schmalspurigen Nebenbahn Darm-sta- dt

- Oppenheim eine vollspurige Ne
benbahn im Anschluß an die Riedbahn
von Wolfskehlen an den Rhein bei Op
penheim zu bauen und zwar auf Rech-nun- g

des Staates. Der Kostenaufwand
für den Bau wird auf 1.187.900

die Betriebsmittel auf 210.000
Mark.

Mainz. In Kaftel wollten die
beiden Knaben des städtischen Werk-meiste- rs

Joseph Rath. 11 und 8 Jahre
alt. auf der sogenannten Lache am
Rhein die Tragfähigkeit des Eises pro-bire- n.

wobei sie einbrachen und beide
ertranken.

B o d e n h e i in. Die am 17. Ja-nu- ar

1?J6 in Lorch am Rhein geboren:
Wittwe Eodini ist dieser Tage am Alter
von 104 Jahren gestorben. Ihre älteste
noch lebende Tochter zählt bereits 80
Jahre, ihr jüngster Sohn 63. Die Ver-

storbene wurde in letzter Zeit viel
weil 'sie in drei Jahrhunderten

gelebt hat. .

Niederingelheim. Kürzlich
wurde beim Steinbrechen durch Herab-stürze- n

der Erdmassen der Landwirth
Dietrich auf der Stelle getödtet. ein an-de- re

Landwirth Namens Baumgärt-ne- r

wurde schwer verletzt.

Bayern.
München. Lokomotivführer Un

Blue 3r,ilsl3cxi?X&wex

in ver Ztaoe oes i. agoqioies
.Stern" bei Potsdam stattgefunden.
0ea.net waren der Cand. med. v. 2J.

und der Kaufmann Max Sch. Der
Zweikampf wurde suspendirt. nachdem
Herr v. B. im zweiten Gang einen

Schuf; durch die linke Ohrmuschel, beim
dritten einen Schusz in die rechte Schul-
ter erhalten hatte. Tie Bedingungen
lauteten aus Fortsetzung des Zwei-kämpf- e;

bis zur Kampfunfähigkeit.
Provinz Hannover.

Osnabrück. Plötzlich verstorben
ist der in weiten Kreisen bekannte

rofzindustrielle. Kommerzienrath und
Senator Carl Äosling. Chef der gleich-namig-

Firma (grohe Mahlmühlen,
umfangreiche Brennereien), eine

welche sich um die öntwicke-lun- g

der Stadt große Verdienste er

worden hat.
E n g d e n. Einem Brande ist das

Anwesen deö Gutsbesitzers Meiering
zum Opfer gefallen.

F a l l i n g b o st e l. Holzhändler
Hans Grünhagen ist. 93 Jahre alt, ver-- ,

schieden.
V S tennd o rf. Tie Wittwe Fleeth

vollendete bei bestem Wohlbefinden ihr
200. Lebensjahr.

Provinz k)effen!'lassau.
. H a n a u. Das 5jährige Töchter-che- n

der Eheleute Oekonom Friedrich
Alt stürzte in einen in der Küche

Eimer kochenden Wassers. In-folg- e

der Verbrühungen trat bald da
rauf der Tod des Kindes ein.

j?rorinz pommern.
Stettin. Der Personen- - und

Frachtdampfcr .Titania." der Rhederei
Äribcl gehörig, der in regelmäszig:r
Fahrt zwischen, Stettin und Kopenha-ge- n

läuft, ist auf dem Haff vom Treib-e- il

zerdrückt worden und gesunken.
Passagiere und Mannschaften retteten
sich aufs Eis und wurden von einem
r& j?fv.s. Aii(Aanrtnimil ilnH ,1 rrl

Vienna Export.
des Staates, welche Smaha einen Besuch abstatten,
unser; Brauest in Angenschetn zn nehmen.

Düsseldorf. Herr Bildhauer
Joseph Reiß, der in seinem Fache sich

einen guten Ruf erworben hat, ist im

Älter von 4 Jahren gestorben. Er ist

u. a. der Schöpfer der scbönen Pieta in
der Vorhallenkapelle von St. Gereon in
Köln.

Solingen. Kürzlich starb hier
ein älterer Mann als Opser eines Rad-sahrer- s.

Er war vor länger als einem

Vierteljahr von einem Radfahrer über
fahren worden und hatte dabei solche

Schädel- - und Rippenverletzungen erlit-te-

daß er dem Tiechthum verfallen
war. von dem er nun durch den Tod be-

freit wurde. Dem unvorsichtigen
Svortsmann steht eine Anklage wegen

Körperverletzung bevor.

Provinz Schlesien.
K a t t o w i tz. Ein schwerer

ereignete sich, wie uns aus
Kattowitz depeschirt wird, in der Bail-donhüti- e.

Ein Gerüst, auf dem Maler-gchilfc- n

beschäftigt waren, die Kühl-thürm- e

mit Karbolineum zu streichen,
stürzte zusammen und riß die Maler
mit in die Tiefe. Zwei find getödtet.
einer ist schwer verletzt.

Provinz Ivestfalen.
Bielefeld. Beim Wirth Bent.

Heimweg 4, gerieth eine aus den Koch-öfe- n

gestellte Bohnermasse in Brand,
wodurch ein mächtiger Rauch entstand.
Die oben im Zimmer wohnende Frau
Papenheim stürzte sich, in der Mei

nung, daß unten im Hause Feuer en

sei, mit ihrem kleinen Kinde
aus dem Fenster. Eine ältere Tochter

sprang ihrer Mutter nach und ver-letz- te

sich anscheinend schwer an einem

Lattenzaune. während die Verletzun-ge- n

der beiden erstgenannten noch nicht

festgestellt werden konnten.

A r n s b e r g. In der letzten

Sitzung der Stadtverordneten zu Soest
würde die Einführung einer Biersteuer,
die nach einer Erklärung des Bürger-meister- s

jährlich 9000 Mk. einbringt,
einstimmig abgelehnt. Zu Werk

in der F. Wulf'schen Brcn-ner- ei

der Arbeiter Wilh. Dicrs genannt
Sprinte, indem er von einer laufenden
Riemscheibe gefaßt wurde. Tödtlich
verletzt wurde derselbe ins Kranken-Hau- s

transportirt. wo er bald verschied.

Soest. Dieser Tage fand man am
Ruploher Holze durch Zufall einen

Mann im Schnee liegen. Da keine

Spuren zu der Stelle führten, mußte
der Mann bereits vor dem Schneefalle,
also seit drei Tagen dort gelegen haben,
was sich nachher bestätigte. Trotzdem
der Mann die ganze Zeit ohne Nah-run- g

in der grimmigen Kälte im
Schnee gelegen hatte, lebte derselbe noch.

Er wurde von einem Gutsbesitzer in
Nuploh zunächst liebevoll unter Obdach
genommen und . nachdem er sich erholt,
in ein Krankenhaus geschafft. Es liegt
die Gefahr vor, daß der Unglückliche die

Füße, die hart wie Eis gefroren waren,
verlieren wird.

W e r st e. Eines qualvollen Todes
starb hier der 20jährige Maurer Wil-Hel- m

Kuhlmeier. K. hatte einen ca. 17
Fuß tiefen Brunnen auszumauern und
war zu diesem Zweck in denselben

als sich plötzlich Erdmassen
loslösten, welche den Bedauernswerthen
nach und nach begruben. Den auf das

und Aquileja Aalen. Pros. Tr.
Sirt hat den wertdvollen Fund bereits
in die Obhut des König!. Lapidariums
genommen.

H e i l b r o n n. Der zwanzigjäbri-g- e

Sohn des Güterbeförderers Wüst,
der in Tübingen Medizin studirte. bat
sich in der Nahe Heilbronni erschossen.

Vaden.

Karlsruhe. Auf der Straßen
bahnstrecke Karlsruhe - Durlach ver

kehren nun. wie der Schwäb. Merk."
meldet, die Kurszüge alle zwanzig Mi
nuten elektrisch' nur die großen Ar
beiterzüge werden noch mit Lokomoti

den befördert.
Auf der Fahrt von Frankfurt nach

Karlsruhe wurde einem mit dem

Nachtschnellzug reisenden Vertreter ei-n- es

Pforzheimer Goldwaarengeschäfis,
während er eingeschlafen war. der Mu
sterkoffer im Werthe von 5000 M.

R h e i n f e l d e n. Dieser Tage
starb hier ein alter Achtundvierziger,
der praktische Arzt Tr. Carl Habig. Er
hat an der badischen Revolution von

1848 einen thätigen Antheil genommen,
da er in Achern wo er sich als prakti-sch- er

Arzt niedergelassen hatte, als Ci
vilkommissär wirkte. Nach der Amne-sti- e

nahm er seinen Wohnsitz in Frei-bür- g,

von wo er erst vor wenigen Iah-re- n

hierher in den Kreis naher en

übersiedelte. Er hat ein AI

ter von 83 Jahren erreicht.

Llsaß-kothringe-

Straß bürg. Durch eine ex

plodirende Granate, einen sogenannten
Blindgänger, wurde in Mörchingen,
der bekannten lothringischen Garni
sonsstadt. ein Artilleriest getödtet. ein

anderer grauenhaft verstümmelt. Tie
Soldaten hatten trotz Verbots das Ge

schoß zu entladen versucht.

Oesterreich.

Karlsbad. Gestorben ist im

hiesigen Kaiser Franz Josef-Hospita-

der 72 Jahre alte Arbeiter Franz Rei-neck- er

aus Neudek. Derselbe kam im

Neudeker Eisenwerke der Kolbenstange
einer Maschine zu nahe; er wurde in
letztere geschleudert, wobei ihm das
rechte Bein vollständig weggerissen
wurde.

B r ü n n. Aus dem Schwarzaflusse
zog man die Leiche der seit einiger Zeit
vermißt gewesenen Privaten Karoline
Menschik.

Beim Rangiren gerieth der 26jährige
Verschiebe! Johann Hieblinger unter
einen Eisenbahnwagen. Dem Unglück-liehe- n

wurde der rechte Arm gänzlich
abgefahren.

' D o m s ch i tz. Gestorbea ist der
Mühlenbesitzer Anton Kuchinka

im Älter von 93 Jahren. Im Jahre
1848 vertrat er den Znaimer Bezirk im

Landtag. .

Wien. Ein in unseren Tagen ganz
besonders seltenes, nachahmungswiir-dige- s

Beispiel von Berufstreue u.

hat der Ende Ja
nuar laufenden Jahres im Greisen-asyl- e

zu Währing im 86.. Lebensjahre
verstorbene Müllergehülfe Leopold Kit-t- el

dadurch gegeben, daß er nicht weni-g- er

als volle 65 Jahre ununterbrochen
einem und demselben Hause diente, und
seine Dienste stets mit außerordentli-che- r

Gewissenhaftigkeit und Pflicht-treu- e

Versehen hat. Geboren am 21.
Juni 1814 zu St. Pölten. trat Leopold
Kittel 1835 als Mllllergehiilfe in die
Dienste des Mllllermeisters Leopold
Jägendorfer zu Pilachberg bei Melk,
nach dessen Tode er bei der Wittwe
Marie Jägendorfer bis 1842 und von
da ab bei deren Sohn bis 1872 ver
blieb. Nunmehr' trat Leopold Kittel
in die Dienste des Enkels feines

Brodherrn namens An-

ton Jägendorfer, Preßheftfabrikanten
in Wien - Nußdorf, woselbst er seinen
Berufspflichten bis zum Anfange des

heurigen Jahres pünktlich oblag. Di:
Familie des Dienstgebers ehrte di: se'-te-

Treue ihres braven Dieners h,

daß sie das Begräbniß auf ihre
eigenen Kosten veranstaltet: und seinen

Leichnam im Jagendorfer'schen Famk
liengrabe beisetzen ließ. Gewiß ein

schönes Werk christlicher Liebe!

Für die Werbindungsstrecke Sollen
aus der Wiener-Neustädt- er

Haide sind die technischen
Vorarbeiten bereits vollendet und bis

behördlichen Genehmigungen eingeholt.
Der Bau dieser Strecke der Schnee

bergbahn wird daher im'Frühjahr be

gönnen und spätestens im Hochsomme:

fertiggestellt sein, so daß man dann
von Wien aus mit der Aspangbahn
ohne Umsteigen nach Puchberg und von
da auf den Hochschneeberg gelangen
kann.

G munden. Beim Einsturz der
Traunbrücke im September vorigen
Jahres sind vier Personen verunglückt.
Das vierte Opfer, der Geschäftsdiene:

ih2flA Wjttb"v?4t)"t
Wirthe vom Inner

sind erst eben st einaeladkn,

Wrdl. 10. Straße,

traf der herabfallende Block den

unverheiratheten Chef Johan,i
Bremer so unglücklich, daß derselbe be

reits kurz nachher seinen Verletzungen
erlegen ist.

H o l l e r i ch. Ein trauriges Ereiq-ni- ß

erlebte kürzlich die Familie des hier
wohnenden französischen Arbeiters K.
Am Morgen schickte dessen Ehefrau ihre
beiden Kinder im Alter von 8 resp. 6
Jahren zur Schule und bemerkte n,

falls .sie bei ihrer Rückkehr die

Mutter nicht mehr lebend fänden, soll-te- n

sie zur Großmutter gehen. Alfa
allein im Hause, setzte die Frau im
Schlafzimmer ein mit Holzkohlen

Becken in Brand und legte sich

mit der Kleidung in's Bett, um den

Erstickungstod zu erleiden. Bei Rück-ke-

aus der Schule vernahmen die

Kinder schon im Hausgang ein klägli-che- s

Stöhnen, und in ihrer Angst eil-te- n

sie den Vater rufen, worauf man
die Thüre zum Schlafzimmer der

Frau gewaltsam öffnete.
Die Bedauernswerthe kämpfte bereits
mit dem Tode, indessen ist es den gro-ße- n

Bemühungen zweier eiligst hinzu-gerufen- er

Aerzte gelungen, die Frau
dem Leben zu erhalten, obschon deren

Zustand sehr ernst ist. Trübsinn scheint
die Frau zu dem unglücklichen Schritte
getrieben zu haben.

Machtum. Neulich fand der
Fährmann von Nittel am luxemburgi-sche- n

Ufer den Leichnam eines 40- - bis

50jährigen kräftigen Mannes, anschei-nen- d

eines Arbeiters. Bei der Unter-

suchung wurden bei dem Unglücklichen
ein Tasckzenspiegel und ein Docht

Die Leiche muß schon länger
im Wasser gelegen haben, denn di?

Verwesung hatte schon begonnen. Auf
dem Aufhängebande des grünen Rockes

stand der OrtschaftsnameNoveant. Die
Leiche, die drei Hemden e,

wurde auf Anordnung des

Ortsvorstehers Toussaint beerdigt.
Die Schuhe und ein Sti'ckchen Tuch von

jedem Kleidungsstücke wurden zurück-behalte- n.

Schweiz.

An der Landstraße in der Nähe des

Städtchens Sursee wurde der Land-arbeit-

Bättig von Dagmersellen als
Leiche aufgefunden; er scheint in der

Nacht eingeschlafen und erfroren zu
sein.

A'I t d o r f. Freiwillig verhungert.
Gestorben im Arrest ist ein Vincenz
Grohholz von Altdorf. Derselbe wur-d- e

auf dem Schub von Schwyz herge-brach- t,

verweigerte die warme Nah-run- g,

die ihm gereicht wurde, und
wurde am nächsten Morgen als Leiche

ausgefunden.
Bern. Die Handels- - und Gewer

bekammer des Kantons Bern hat den

Entwurf eines Gesetzes über das en

durchberathen und zu Han
den der Regierung festgestellt.

Niklaus Leuenberger, der Führer der
Bauern im Bauernkriege, wird nun
ein Denkmal erhalten. Der Vorstand
der ökonomischen und gemeinnützigen
Gesellschaft des Kantons Bern erläßt
in Verbindung mit einer speziellen Fi
nanzkommission einen Aufruf an das
Bernervolk zur Errichtung eines sol
chen. .

Zürich. In Stöfa entleibte sich

mittelst Revolvers der 36jährige Wer-ne- r

Rusterholz von Uetikon.

Die Gemeinde Kilchberg baut dieses

Frühjahr eine neue Straße von Bend
likon bis Mönchhof oberhalb der Bahn-lini- e.

Dadurch werden etwa 50
dem Verkehr erschlossen.

In Fort D o d g e. Ja., hat
sich die Fort Todge Beet Sugar
Co." mit einem Kapital von $450,000.
eingetheilt in 100-Aktie- incorpor!
ren lassen. Die Jncorporatoren sind
sämmtlich dortige Kapitalisten.

hm lange
11 südl.9.Str.

Wein- - und Bier-- -

Wirthsch'itt.
Dick Bro. vorzJgliche Vier immer

frisch am Japsen. Guie Weine und i

auertn Cigarren ein? u(.

SZt1

Californien.
Breite Beslibul'd
Elfte Klasse Schliswagen
Täglich zwischen

Chicago n. SanZsraneisco
ohne Wechsel via

räTMM
LÄJj
VeIöfzt Omaha auf Big 5 um 1:30

92 ad) in
Alle die schönsten Scenerien der Rocky

Mountainö und der Eie,ra Ncvada zur
Tageszeit auf beiden Wegen

Diese Wogen sind an dem LimitedZng
der großen Rock Eiland Bahn, Denver
und Rio Grand (?cenic Route). Rio
Grande Western und Southern Pacific

Durchgehende Sveisewcgen,
Büffet B bliothkkmagen'

E W Thcn'pson. A G P $
Tve?a, Kan

John Sebastian,
G. P.A. Chicago.

Vde vverlaüä Limited
via

spat

viele

Stunden

nach der Pacific Küste.
Nur 57 St. nach San Francisco
Nur 58 Ct. nach Portland

vom Missouri River.
Fchön ausgestattete

Doppelte Palastschlafmagen.
Büffet Rauch-un- d Lesewczen mit

Barbinstube. Speisewagen
Pintsch Licht, Dampfheizung

Wegen Tabellen, illustrirte Bücher,

Pamphlete, Beschreibungen, wende man
?ch n E. B. Sloswn, Agent.

Farmers & Merchants
Insurance Co.

die leitende einheimische Versicherung;-Gesellscha- ft

von Nebraska. Sie ist die

fortschrittlichste Gesellschaft des Westen.
Beileht seit 15 Jahren. Ihre prompte
und zusriekenstellende Ausgleichung von
Verluste wird von keiner anderen Gesell
schaft übertroffen' Guthiben $322,42).
83; Ueverschußl2S,36!).44.

Versichert gegen Feuer, Vlitz. Ct
cloneS, Trnadl,S und Windsturm in
Farmers & Merchants VersicherungSge
sellschaft von Lincoln, Neb.

JoS. E, Callmder, Präs.
L P. Funkhouser. Sec.

Silin-Silin- e

Badc - Anstalt und

Sanitalium,
Ecke 14. und M Straße.

Lincoln, Nebraöka,

Zu irgend einer Stunde am Tage und
während der Nacht offen.

Türkische, Flnslifche. Yömische u.
ßkektkische Väder.

Den uatürlichen Salzmasserbädern
wird besondere Aufmerksamkeii geschenkt.

Bedeutend stärker als Teewoster.
Rheumatismus, Haut, Blut und

Nervenkrankheiten, Leber und Nieren
kravkheiten, sowie chronische Krankheiten
werden erfolgreich behandelt. Seebäder
können in unserem Schmimmbasin, t0
bei 112 Fuß. S bis 10 Fuß lief, bei tu
ner Temperatur von 80 Grad, genom
wen werden.

Trs. M. H.ck J. O.Everrtt.
Vorsteher

Tel. ni.
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Dcions
Copyright Ac

AnTon MKdlni ktch and dawrlptlnn ,
Qutoklr ata6rtln our optiMon fr whetfter aa
lnrention ! probabl? pntentabte. Communlea.
ttoni itrlctl; onUdential. Randbookoa Patanu
ent free. Oldett aseney für aecunns patanla.
Patanta taken tbrouKh Munn Co. nortr

tptHal wtica, witbout cWv. In Um

Scicntific Umritt.
A handtornelr lllnstratad werkl?. tanreat flr,
culatlon of any artieiMittfl Journal. Trrn. $8 a
TMir ! foar rnontba, L rMd by all newtdealara.
MUNN &Co."'"ä- -'' New York

Braooh Office. 82 f 8t Waablantuo, D.G. ,

SCHULZ k BRODERSEN

Händler in

W Ctt Liqueuren,
EngroS und Detail.

Das berühmte
Iremont Lagerbier

stets vorrälhig.

Ecke 1.1. u. O Str.,
Lincaln, Neb.

FERD OTTEWfi
Wein u. Bier

"Wirtksekttsl !

0

Feine Weine und Liqueun
stets vorräkhig

o--

ift Aros ZSin .jp
wird hier verabreicht.

1955 O St. Lincoln, Ned.

DRS.HüLf0KE&

127 Hqlyqkestdl. 11. Str.

Wundärzte n. Ferzte
Sprechstunden: 91? Vrm.; J

Nachm. ; 7 S Abend.

Wohnung-Te- l, 421. Ofsice-Te- l. 42

Neue Wirthschaft!

, Sohn K.'Volenftock,
empfiehlt den Teutschen von Stadt u

Land seine neuewgenchtere,

Wirthschaft,
ndnrch aus' V' ,

ur di beste .tränk,
tkigarr erde veradrttkHa.

K Schwach 2
Männer und Inngsn,
welche an Nkrvöj er Schwache, varieoekk,
Sawen-SchivSch- e, verlorener Man
kraft, nächtlichen Berlustni und unna
türlichen Abgängen leiden, verursacht
durch Jugendsünden, welche, wenn nicht
durch medizinische Behantlun geheilt,
jerstorend us Eeift nk Körper wirk,

geirathet nicht.
wenn leidend, indem diese Sedächtnii
f &tA fllttttTrtflPi V)f4 AÄtMlittlywUUfl, UHtlj WlWMll VI I
in Gesellschaft, gkaekenschmkizkN, schreck

liche Traume, iqroane mgi u die
Bugen, Pimpel, und ukbrüche in Se
ficht und Körper veruqacken. Wir fön
nen Sie kuriren ; hauptsächlich alte und
xiobtrte Fälle; wir verlangen nicht für
unseren Rath und geben me schristlich
Garantie, die schlimmste Fäll zu hei
len. Nicht nur werde schwach Organe
wiederhergestellt, sondern U Verlust,
und Abgänge höre auf. Sendet Sc

Briesmark für Fragebogen.

G. Sahn'W Apotheke.
Dext. A. Omaha, Ned.

Frauen Wtiisdie tt. fc jr. Me,
M tinjtae VMttet. M (( lich ,,,
in rkra stalle tt.flfütirt 1 6atrl gürt
Schach:! tutirr jcbntfallt, Qre . ,

ft. Aptkk, Ctaibi, Ar.

Die besten Schuhe bei Fred,
S ch m ibtck Bro.

glaub, der bei der Einfahrt eines
Schnellzuges im hiesigen Centralbahn
hose sich aus der Lokomotive heraus-beugt- e,

dabei mit dem Kopf an eine Te
legraphenstange anstreifte und von der
Maschine geschleudert und schwer ver

letzt wurde, ist in der chirurgischen Kli-ni- t

seinen Verletzungen erlegen. Der
Verstorbene hinterläßt eine Frau mit
mehreren Kind?rn.

München. Infolge übermäßigen
Schnürens stürzte in einem Tanzinsti-tu- t

eine 28jährige Ladnerin ihrem
Tänzer todt in die Arme.

A l t e n b e r g. Auf bedauerliche
Weise fand der26 Jahre alte Wirth
Schwarz in Altenberg einen frühen
Tod. Vor einigen Tagen wollte der

selbe ein Fäßchen Bier in den Keller
schaffen und verletzte sich hieb?i leicht
am Fuße. Es trat Blutvergiftung
ein, welcher der unglückliche junge
Mann erlag.

W ll r z b u r g. Eine Natunrschei
nung, wie sie in unserem Kreise, ja
vielleicht in ganz Bayern in solchem
Umfange schon seit lange oder noch gar
nicht dagewesen sein dürfte, bildet ge

genwärtig das Tagesgespräch in unfe-re- r

Nachbargemeinve Zell. Auf dem
an die den Bauunternehmern Beetz und
Häusler, Baur und Sohn, sowie An
dreas Leipold dahier gehörigen Kalk
steinbrllche unmittelbar angrenzenden
Terrain an der sogenannten Hettstad-te- r

Steige entstand nämlich im Laufe
der letzten vierzehn. Tage allmählig eine
so beträchtliche Erdsenkung, daß die in
deren Bereich liegenden Zlecker auf

Umkreise von mindestens 500,000
Quadratmetern derart und vielfach
zerklüftet wurden, daß an eine regel-rech- te

Bebauung derselben Voraussicht-lic- h

auf lange Jahre hinaus nicht ge
dacht werden kann. Die durchschnitt-lich- e

Tiefe der Senkung beträgt 1,25
Meter. In Folge dessen hat die k.

die sofortige Einstellung der
Arbeiten in den betreffenden Steinbrü-che- n

angeordnet, obwohl keinerlei Ge-fa- hr

für Mnschn vorhanden ist, zu-m- al

an den aufrecht stehenden Bruch-wände- n

sich bisher nicht das geringste
Anzeichen einer Veränderung nach ir-

gend einer Richtung hin bemerkbar
machte. Den Steinbruchbesitzern selbst
entsteht durch diese an und für sich

nicht unberechtigte Maßnahme unserer
Kreisstelle selbstverständlich ein nicht
unbeträchtlicher Schaden. Nach An
ficht der alsbald beigezogenen Sachver
ständigen dürste di: Deutung für die

Folge leine weiteren Fortschritt ma-

chen, wenn sich dieselbe nicht schon im

Laufe der nächsten vierzehn Tage
Als vermeiniliche Ursache

dieser seltenen Erscheinung wird der

Umstand bezeichnet, daß sich in Folge
der Stollengrabung und Fassung der

Zeller Quellen für unsere neue Was
serleitung wahrscheinlich eine Wasser-od- er

aus dem Berge eine andere Rich

tung angenommen hat. Begründet
wird diese Annahme hauptsächlich durch
den Umstand, daß auf der Sohle eines
der Steinbrüche selbst im Hochsommer
öfter Wasser sich zeigte, das jetzt

zu sein scheint.

Württemberg.
S u t t g a r t. Ein wichtiger

Fund ist nach dem württ. St.-Anz- ."

am Lichtmeßfeiertag bei Köngen bei

Eßlingen gemacht worden. Zwei Bau- -

ern, welche auf ihren Aeckern nach Stei- -
nen gruben, fanden einen romischen
Meilenstein und eine Votivplatie mit
der sicheren Bezeichnung des Ortsna-men- s

Grinario, den man längst aus
der Peutingerschen Tafel kannte, aber
bisher nicht mit Sicherheit unterzu-bringe- n

wußte. Ein Theil der
hatte auf Grieningen bei Ried

lingen gerathen. Durch diesen Meilen-stei- n

es ist der erste römische auf
württembergifchem Gebiete werden
zugleich eine ganze Reihe anderer

sicher, so außer Köngen
Grinario. Clarenna Cannstatt,
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Stettin gebracht. Die kleineren Dam-pfe- r

Clara, Berlin und Pollux sind
born Eise stark beschädigt, konnten aber
Slvinemünde erreichen.

Provinz Ostpreußen.
' I n st e r b u r g. Dieser Tage
Nachts sind der Ostd. Vztg." zufolge
in Läutern in dem Hause eines Kauf-man-

in Folge einer Vergiftung durch

Kohlenoxydgas zwei Gehülfen und ein

Lehrling gestorben, ein zweiter Lehrling
ist schwer erkrankt.

I n st e r b u r g. Dieser Tage sind
in Lautern im Hause eines Kaufmanns
infolge Vergiftung durch Kohlenoxyd-ga- s

zwei Gehilfen und ein Lehrling ge

storben; ein zweiter Lehrling ist schwer
krkrankt.

IZheinxrsvinz.
' St. Johann. An Wurstvergif
hing starben drei Arbeiter des Neun-lirchen-

Eisenwerks, zwei sind schwer
erkrankt.

E l b e r f e l d. Dieser Tage wur-de- n

auf dem Bahnhof Gruiten zwei
Personen von dem Schnellzug Köln-Barm-

überfahren und sofort getödtet.

Aachen. Im Aachener Walde
wurde ein 16jähriger Schüler der

'Oberrealschule erschossen aufgefunden.
Der Jüngling hatte in letzter Zeit viel

in medizinischen Büchern gelesen und
scheint sich in einer Art Geistesverwir- -

rung erschossen zu haben. Darauf deu-t- et

noch besonders der Umstand hin.
das; er schon seit zwei Tagen nicht mehr
in der Schule erschien und sich im Wal-d- e

umhertrieb.

Werden. Im Leben und Tode
vereint. Das in den siebziger Jahren
stehende Geschwisterpaar Ludger und
Elise Dörtelmann Hierselbst, welche im
Leben stets glücklich zusammen waren,
sind beide nach kurzem Kranksein im

katholischen Krankenhause kurz
verschieden.

Ehrenbreitstein. Auf dem

hiesigen Bahnhof wurde der Stations
arbeit Schabt von einem Güterzuge
überfahren und getödtet.

t
K l e v e. Der wegen Ermordung

seiner Ehefrau vom hiesigen Schwurge-rich- t
am 16. November v. I. zum Tode

verurtheilte Sattler Hoff aus Düllen,
dessen Revision das Reichsgericht ver- -

warfen hatte, wurde todt in seiner Zelle

aufgefunden. Hoff der vor mehreren
Wochen schon einen erfolglosen Flucht-versuc- h

gemacht hatte und seitdem ange- -

. schlössen war. hatte sich erhängt.

Koblenz. Dachdecker Ebers
stürzte vom Dach eines Hauses auf dem

Kaltenhof und war sofort todt. Er
hinterläfjt eine Frau mit sieben Kin-der- n.

. S a y n b a ch. Besitzer Puderbach,
den man seit einiger Zeit vermißte,
wurde in einem Graben ermordet auf'
gefunden. Seine Mutter ist auZ

Schreck darüber gestorben.

Düsseldorf. Dieser Tage
schosz in der Bürgerstrafze ein polnischer
Fabrikarbeiter seiner Geliebten, einer

Landsmännin, aus Eifersucht zwei
in die Brust. Die Schwer-verletzt- e

liegt im evangelischen Kranken-Haus- e.

Als der Thäter heute Morgen
in seiner Woknune in der Ei'enstrane
von zwei Polizeibeamten verhaftet
werden sollte, lag er mit dem Revolver
im Bett, und da er keinen Ausweg sah.
feuerte er auf seine eigene Brust einen

Schuß ab. Er starb heute Nachmittag
im Krankenhause.

Troisdorf. Der König von
Rumänien hat dem De. phil. E. Sey-- I

fferth. Direktor der Fabrik für rauch
loses Pulver, das Offizierkreuz de

Sterns von Rumänien und dem v
spektor F. Hülsberg das Ritterkreuz
des Kron'ordens verliehen.

Hülfegeschrei herbeigeeilten Leuten war
die Rettung nicht möglich und mußte K.
in der Todesangst stundenlang zubrin-ge- n,

bis er schließlich vollkommen
war. K. war seit kurzer Zeit

verheirathet und Vater eines Kindes.

Haltern. Ein schwerer Unglücks-fa- ll

ereignete sich auf der hiesigen
Sprengstoff - Fabrik. Auf der

wurde der dort beschäftigte
Chemiker Naundorf, ein Mann in den

zwanziger Jahren, durch eine Erplosion
beim Erperimentiren m grauenhafter
Weise verletzt. Als nach Verlauf eini-g- er

Zeit die Ueberführung ins Kran-kenha-

stattfinden sollte, erlöste der
Tod den Aermsten von seinen Qualen.
Die Leiche wurde dann im städtischen
Leichenhause untergebracht.

Hagen. Von dem Schwurgerichte
wurde der 23 Jahre alte Schlosser Max
Kreitler aus Milspe (Kr. Schwelm)
wegen vorsätzlichen Raubmordes in
zwei Fällen nach zweitägiger Verhand-lun- g

zum Tode verurtheilt. '

wachsen

Döbeln. In einer hiesigen Eisen
Waarenhandlung hat sich der 17jährige
Lehrling Köhler mit einem dem

entnommenen Revolv'r
durch einen Schuß in die Schläfe

Im Krankenhaus zu Leipzig ist n hr

der 21 Jahre alte Zimmermann
Rich. Zimmermann aul Neudorf ge-

storben, der im Herbst 1899 beim Auf-ziehe- n

von Balken am Bau der hiesigen
Verladehalle schwer verunglückte.

.Eckartsberg. Tödtlich verun-glüc- kt

ist der 35 Jahre alte Kutscher
Schrötcr. Bei einer scharfen Biegung
der Straße gerieth sein Wagen in Fol-g- e

des schlüpfrigen Bodens in's Rut-sche-

Schröder, der neben dem Geschic?
ama. wurde dadurch so unglücklich ge
rade mit dem Hals gegen die am

Fhaussegraben ausgestellte Barriere ge-

schleudert, daß er buchstäblich erwürgt
wurde. Der Verunglückte hinterl'iyt
eine Wittwe mit vier unerzogenen Kin-der- n.

B e i e r s d o r f. Der älteste Ein-wohu- er

des Ortes, der GutsauszUgl,r
Gottlieb Albrecht, ist im Alter von 35
Jahren an Altersschwäche verschiede.

Oloendura.
Damm e. Der kürzlich in Florenz

verstorbene amerikanische Gesandte Ja-han- n

Bernhard Stallo war ein Kind
unserer Gemei'.ide. Derselbe war dcr
Sohn des Lehrers Stallo in Der

Bauerschaft Sierhauscn, und wander:
1839 als 16jähriger Jüngling mit i

ncn Eltern nach Amerika aus. Der
sehr talentvolle junge Mensch brachte es
bald dahin, daß er in Cincinnati als
Lehrer angestellt wurde. Doch diese?
genügte ihm nicht, weshalb er jede frei?
Stunde zu weiterem Studium benutzte,
auch nebenbei Jurisprudenz studirte,

nr. Minn im lnhr 1S53 IN ClNCiniuH

Joseph Kemmetmuller, wurde zungst
als verstümmelte Leiche in der Traun
gefunden und hier beerdigt.

Prag. Vor einigen Tagen tum-melt-

sich auf der dünnen Eisdecke im

Floßhafen auf der Kaiserwiefe in

Cmichow mehrere Knaben herum.
Plötzlich brach die Eisdecke ein und 6
Knaben stürzten ins Wasser. Drei da-vo- n

konnten noch lebend herausgezogen
werden; die übrigen drei im Alter von
11 bis 13 Jahren wurden nur mehr
als Leichen geborgen.

B u d w e i s. Ein schreckliches Un

glück spielte sich am sogenannten Alt-städt- er

Bahnhofe in Budweis ab. Der
Schweinehändler Kubovsky aus Frau-enber- g

überstieg den bereits geschlosse-ne- n

Bahnschranken, um den signalisir-te- n

Zug noch zu erreichen. Der Unglück-lich- e

wurde jedoch von der Lokomotive
des daherbrausenden Eisenbahnzuges
erfaßt und vor den Augen zahlreicher
vom Entsetzen ergriffener Zuschauer
förmlich in Stücke gerissen.

kuxeniburg.
D ü d e l i n g e n. Dieser Tage riß

in dem hiesigen Hüttenwerke das Seil
in,s mnö??irenden Krabnes. und


